
 

 

 
  

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Christiane Raabe, In: Pfarrbriefservice  
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„Wenn es nicht gut ist, ist es noch nicht das Ende.“ 

Dieser Ausspruch stammt vom irischen Schriftsteller Oscar Wilde. Und er 
trifft damit den Kern unserer christlichen Hoffnung. Unsere Hoffnung 
angesichts von Krankheit, Sterben und Tod. In diesen Tagen des 
Spätherbstes macht uns die Natur unsere Vergänglichkeit deutlich 
bewusst: Die Bäume werfen ihr Laub ab, vieles im Garten und auf Feld 
und Flur stirbt ab und die aufziehenden Nebel bringen uns in die dem 
November eigene mystische Stimmung. 

 

„Wenn es nicht gut ist, ist es noch nicht das Ende.“  

Anders ausgedrückt heißt dies doch, dass am Ende alles gut ist. Und dass dieses Ende etwas ist, 
auf das wir uns durchaus freuen dürfen. „Wir wissen“, erinnert uns der Verfasser des Johannesbriefes 
am Fest Allerheiligen, „dass wir Jesus ähnlich sein werden, wenn er offenbar wird; denn wir werden 
ihn sehen, wie er ist“ (1Joh 3:2). 

Dieser Ausblick auf das Ende verleugnet nicht die Schwierigkeiten, denen wir jetzt in unserem Leben 
begegnen; Schwierigkeiten, die auch Oscar Wilde in seiner viktorianischen Lebenszeit nur zu gut 
kannte. Dieser Ausblick auf das Ende nimmt unsere Schwierigkeiten ernst und verleugnet sie nicht, 
so wie er auch das Leiden und Sterben Jesu nicht übersieht. Jesus selbst ist für uns dabei das Vorbild 
eines Menschen, der im Leiden nicht verzweifelt, sondern im Ausblick auf das „gute Ende“ seine Kraft 
und Orientierung bezieht. Und so verheißt er auch im Evangelium am Fest Allerheiligen allen, die ihm 
auf seinen Spuren folgen: „Selig, die verfolgt werden um der Gerechtigkeit willen; denn ihnen gehört 
das Himmelreich“ (Mt 5:10). 

 

„Wenn es nicht gut ist, ist es noch nicht das Ende.“  

Mich tröstet dieser Ausspruch und hilft mir mich auf das Wesentliche zu fokusieren, auf den 
christlichen Perspektivwechsel, der mir sagt, es gibt mehr als dieses irdische Leben. Es zählt letztlich 
nicht, was ich in diesem Leben erreicht habe, sondern jene Verdienste, welche für das Ewige Leben 
im Himmel erworben wurden. Dort, wo werden Motte noch Wurm die Schätze zerstören, noch Diebe 
einbrechen und sie stehlen (vgl. Mt 6:20). Denn „wir sind nur Gast auf Erden und wandern ohne Ruh 
mit mancherlei Beschwerden der ewigen Heimat zu“ (GL 505,1). Doch dies ist keine platte 
Jenseitsvertröstung, die uns betäuben und von einer Veränderung der Verhältnisse abhalten soll. 
Weshalb? Weil das Reich Gottes ja bereits mit der Geburt Jesu angebrochen ist und ich als Christ 
seit meiner Taufe und Firmung beauftragt bin, an seiner Ausbreitung und dem Aufbau von Gottes 
Reich mitzuwirken. Deshalb schließt Jesus seine Seligpreisungen auch mit der Erinnerung: „Freut 
euch und jubelt: Denn euer Lohn wird groß sein im Himmel“ (Mt 5:12a). Weil „wenn es nicht gut ist, 
ist es noch nicht das Ende.“ 

  

Ihr Kooperator Pfr. Axel Huber 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 

vom 31. Oktober 2026 bis 30. November 2026 

 

Allerheilgen/Allerseelen  
Kollekte für die Kirche 
 
 

In den Messen und Andachten zu Allerheiligen wird der Verstorbenen vom 01.11.2025 bis zum 
31.10.2026 gedacht.  

Hierzu werden Kerzen für die Verstorbenen angezündet, die von den Angehörigen zum Friedhof 
mitgenommen werden können. Wir bitten um Verständnis, dass dieses Angebot ausschließlich  
für die Verstorbenen gilt, die auf den Friedhöfen unserer Pfarrei kirchlich bestattet wurden. 
 

Samstag, 31.10.  
 

 15.30 Roschberg 
  Gebet an der Trauerhalle anschließend Gräbersegnung 

 16.30 Furschweiler 
  Gebet an der Trauerhalle anschließend Gräbersegnung 

St. Anna 17.30 Vorabendmesse zu Allerheiligen 
Furschweiler  für alle Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 

 
 15.30 Hofeld 
  Gebet an der Trauerhalle anschließend Gräbersegnung 

 16.00 Baltersweiler 
  Gebet an der Trauerhalle anschließend Gräbersegnung 

St. Willibrord 17.30 Vorabendmesse zu Allerheiligen 
Baltersweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 

 
 15.30 Steinberg-Deckenhardt 
  Gebet an der Trauerhalle anschließend Gräbersegnung 

 16.00 Güdesweiler 
  Gebet an der Trauerhalle anschließend Gräbersegnung 

Christkönig  17.30 Vorabendmesse zu Allerheiligen 
Güdesweiler  + Hubert Scherer und ++ Angehörige 
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Sonntag, 01.11. Allerheiligen 
 Mt 5,1-12a …Jesus, der uns die Zusage gibt und sagt: Selig seid ihr. 
 

St. Stephanus 10.30 Hochamt anlässlich des Patronatsfestes  
Oberthal  der Pfarrei Allerheiligen 
  für alle Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
  und für 
  + Mathilde Naumann und ++ Angehörige 
  anschl. Gräbersegnung 
  Mitwirkende: Kirchenchöre Oberthal-Güdesweiler  
  und Baltersweiler 
 
St. Michael 15.00 Andacht vor der Einsegnungshalle 
Gehweiler  anschließend Gräbersegnung in Gehweiler und Hirstein 
 
St. Donatus 15.00 Andacht in der Kirche 
Gronig  anschließend Gräbersegnung in Gronig 
 
Mariä Himmelfahrt 15.00 Andacht in der Kirche 
Namborn  anschließend Gräbersegnung in Namborn, Heisterberg  
  und Eisweiler 
 

 

Montag, 02.11. Allerseelen 
 

Kollekte für die Priesterausbildung in den Diasporagebieten Mittel- und Osteuropas  

St. Donatus 17.30 Hl. Messe 
Gronig 
 

Mariä Himmelfahrt 17.30 Hl. Messe 
Namborn 
 

 

Dienstag, 03.11. Hl. Hubert 
 

Christkönig 17.30 Hl. Messe 
Güdesweiler 
 

 

Donnerstag, 05.11. 
 

Mariä Himmelfahrt 14.00 Hl. Messe im Seniorenheim 
Namborn  mit Gedenken der Verstorbenen des letzten Jahres 
 

St Anna  17.00 Herz-Jesu-Anbetung 
Furschweiler 17.30 Hl. Messe 
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Freitag, 06.11. Hl. Modesta 
 

St. Stephanus 19.00 Geistliche Weinprobe  

Oberthal 
 
 

32. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Katholischen Öffentlichen Büchereien 
 
 

 Zählung der Gottesdienstbesucher 
 

Samstag, 07.11. Mt 25,1-13 …Jesus, der uns auffordert, wachsam zu sein wie die klugen Jungfrauen. 
 

Mariä Himmelfahrt 17.00 Feier zu Ehren des Hl. Martin 
Namborn  anschließend Martinsumzug 
  Mitwirkende: Musikverein Baltersweiler 
 

St. Anna 17.30 Vorabendmesse 
Furschweiler  + Margret Alles (1. Jahrgedächtnis) 
  + Heinz Zangerle 
 

St. Stephanus 17.30 Vorabendmesse 
Oberthal  ++ Eheleute Agnes und Felix Weisgerber 
  + Gisbert Nilles und + Tochter Marietta Müller 
  + Martina Zimmer 
  + Hans Zimmer 
  + Hans-Anton Wieland 
 

Christkönig  19.00 Vorabendmesse 
Güdesweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

 

 Zählung der Gottesdienstbesucher 
 

Sonntag, 08.11. 
 

St. Bonifatius 09.00 Hochamt  
Hofeld  ++ Eheleute Brigitta und Klaus Schmidt und 
  + Sohn Hans-Günter 
 

Mariä Himmelfahrt 10.30 Hochamt 
Namborn  + Cäcilia Bauerfeld 
 

St. Donatus 10.30 Hochamt  
Gronig  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

St. Donatus 14.00 Taufe  
Gronig  des Kindes Mats Haupenthal 
 

St. Michael 17.00 Feier zu Ehren des Hl. Martin 
Gehweiler  anschließend Martinsumzug 
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Dienstag, 10.11. Hl. Leo der Große 
 

St. Donatus 17.30 Hl. Messe 
Gronig 
 

 

Mittwoch, 11.11. Hl. Martin 
 

St. Stephanus 17.00 Feier zu Ehren des Hl. Martin  
Oberthal  anschließend Martinsumzug 
 

Christkönig 17.00 Feier zu Ehren des Hl. Martin  
Güdesweiler  anschließend Martinsumzug 
 

St. Anna 18.00 Feier zu Ehren des Hl. Martin 
Furschweiler  anschließend Martinsumzug 
 

St. Willibrord 18.00 Feier zu Ehren des Hl. Martin 
Baltersweiler  anschließend Martinsumzug 
  Mitwirkende: Musikverein Baltersweiler 
 

 

Donnerstag, 12.11. Hl. Josaphat 
 

St. Stephanus 14.00 Hl. Messe im Seniorenheim 
Oberthal   mit Gedenken der Verstorbenen des letzten Jahres 
 

 

Freitag, 13.11. Hl. Brictius 
 

St. Stephanus 17.00 Herz-Jesu-Anbetung 
Oberthal 17.30 Hl. Messe 
 
 

33. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für das Bonifatiuswerk (Diasporasonntag) 
 
 

Samstag, 14.11. Mt 25,14-30 …Jesus, der uns das Gleichnis von den Talenten erzählt.  
 

St. Willibrord 17.30 Vorabendmesse 

Baltersweiler  für die Verstorbenen der beiden Weltkriege 
  anschließend Gedenkfeier 
  Mitwirkende: Musikverein Baltersweiler 
 

Christkönig  17.30 Vorabendmesse 
Güdesweiler  für die Verstorbenen der beiden Weltkriege 
  + Marion Müller (1. Sterbeamt) 
  + Hans-Joachim Burkholz und  
  ++ Eltern Annelore und Martin 
  + Heinz Tuba 
  anschließend Gedenkfeier für Güdesweiler und  
  Oberthal  



  Seite 7 
 

 

 

Sonntag, 15.11. 
 

St. Michael 09.00 Hochamt  
Gehweiler  für die Verstorbenen der beiden Weltkriege 

 
Mariä Himmelfahrt 10.30 Hochamt  
Namborn  für die Verstorbenen der beiden Weltkriege 
  anschließend Gedenkfeier 
  Mitwirkende: Musikverein Baltersweiler 
 
St. Donatus 10.30 Hochamt  
Gronig  für die Verstorbenen der beiden Weltkriege 
  für die Lebenden und Verstorbenen der Chorgemeinschaft 
  Oberthal-Gronig, besonders für 
  + Gerd Nagel  
  + Arnold Schütz 
  Mitwirkende Chorgemeinschaft Oberthal-Gronig 
  anschließend Kranzniederlegung am Ehrenmal 
 

 

Dienstag, 17.11. Hl. Gertrud von Helfta 
 

Christkönig 17.30 Hl. Messe 
Güdesweiler 
 

 

Mittwoch, 18.11. Weihetag der Basiliken St. Peter und St. Paul zu Rom 
 

Mariä Himmelfahrt 17.30 Hl. Messe 
Namborn 
 

 

Donnerstag, 19.11. Hl. Elisabeth 
 

Mariä Himmelfahrt 10.30 Hl. Messe im Seniorenheim 
Namborn 
 

 

Freitag, 20.11. 
 

St. Stephanus 17.00 Rosenkranz 
Oberthal 17.30 Hl. Messe 
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Christkönigssonntag 
Kollekte für die Kirche 
 
 

Samstag, 21.11. Mt 25,31-46 …Jesus, der uns sagt: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder  

     getan habt, das habt ihr mir getan. 
 

St. Willibrord 17.30 Vorabendmesse  
Baltersweiler   anlässlich des Cäcilientages und des Patronatsfestes 
  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
  Mitwirkende: Kirchenchor 
 

St. Stephanus 17.30 Vorabendmesse 
Oberthal  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

St. Michael 18.00 Konzert 
Gehweiler  Mitwirkende: Gospelchor Saint Michael Gehweiler,  
  Musikverein Freisen sowie Spielgemeinschaft MV  
  Herschweiler/Pettersheim, MV Altenkirchen und MV Fronhofen 
 

St. Donatus  19.00 Vorabendmesse 
Gronig  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

 

Sonntag, 22.11. 
 

Mariä Himmelfahrt 10.30 Hochamt 
Namborn  ++ Eheleute Elfriede und Alfred Lissmann 
  für ein besonderes Anliegen 
 

Christkönig 10.30 Hochamt anlässlich des Patronatsfestes 
Güdesweiler  ++ Eheleute Bernhard und Christine Paliot und 
  + Tochter Ursula Vowinkel und 
  für die lebendenden und ++ Angehörigen 
 

St. Anna  13.00 – 18.00 Krippenausstellung (s. Seite 12) 
Furschweiler 
 

 

Dienstag, 24.11. Hl. Andreas Dung-Lac 
 

St. Donatus 17.30 Hl. Messe 
Gronig 
 

 

Donnerstag, 26.11. Hl. Konrad 
 

St. Stephanus 10.30 Hl. Messe im Seniorenheim 
Oberthal 
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Freitag, 27.11. 
 

St. Stephanus 17.00 Rosenkranz 
Oberthal 17.30 Hl. Messe 
 
 

1. Adventssonntag 
Kollekte für die Kirche 
 
 

Samstag, 28.11. Mk 13,24-37 …Jesus, der uns mahnt zur Wachsamkeit. 
 

St. Stephanus 17.30 Vorabendmesse 
Oberthal  für alle Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
  im Monat November  
  und für 
  ++ Eheleute Paul und Marga Scheid 
  ++ Eheleute Heribert und Angelika Burkholz 
  ++ Eheleute Hans und Cäcilia Maldener und  
  ++ Söhne Hans-Günter und Rüdiger 
  ++ Eheleute Edwin und Anni Loth 
 

St. Anna  17.30  Vorabendmesse  
Furschweiler  mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 
  + Gisela Münster  
  und ++ der Familien Münster, Gerch und Maldener 
 

Christkönig  19.00 Vorabendmesse 
Güdesweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

 

Sonntag, 29.11. 
 

St. Michael 09.00 Hochamt  
Gehweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 

 

Mariä Himmelfahrt 10.30 Hochamt  
Namborn  für alle Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
  im Monat November  
  und für 
  + Elisabeth Alles 
 

St. Donatus 10.30 Hochamt  
Gronig  mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 
  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

 

Montag, 30.11. Hl. Andreas 
 

St. Donatus  18.00 Advents-Meditation (s. Seite 15) 

Gronig  mitgestaltet vom Gitarrenchor Teachips 
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 Aus der Pfarrei Allerheiligen Oberthal-Namborn sind verstorben 

 Cäcilia Bauerfeld +26.09.2026 90 Jahre Namborn 

 Gerhard Haab +28.09.2026 86 Jahre Oberthal 

 Brigitta Schmidt +02.10.2026 94 Jahre Hofeld-Mauschbach 

 Gisela Backes +09.10.2026 72 Jahre Oberthal 

 Kriemhilde Roth +16.10.2026 92 Jahre Oberthal 

 Marliese Seiler +17.10.2026 92 Jahre Namborn 

 Patrick Born +18.10.2026 64 Jahre Namborn 
 

 Der Herr schenke ihnen die Auferstehung zum Ewigen Leben! 
 

 
 
 
 

Pfarrei Allerheiligen  
 
Hinweise zu den Werktagsgottesdiensten 

Während der Wintermonate (von Anfang 
Oktober bis Ende März) ändern sich die 
Gottesdienstzeiten und -orte der 
Werktagsmessen wie folgt: 

• Beginn der Werktagsgottesdienste 
jeweils um 17.30 Uhr 

• Orte der Werktagsgottesdienste: 
Namborn in der Sakristei 
Güdesweiler im Untergeschoss des 
 Pfarrhauses 

• Die Werktagsgottesdienste in Fursch-
weiler, Gronig und Oberthal werden 
weiterhin in der Kirche gefeiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Widerspruchsbelehrung 

In der Pfarrei Allerheiligen Oberthal-Namborn 
werden die Messintentionen mit Vorname 
und Name in der Printversion des Pfarrbriefes 
sowie in der Online-Version auf der 
Homepage und in den Schaukästen der 
Kirchen veröffentlicht.  

Wenn eine solche Veröffentlichung nicht 
gewünscht wird, muss schriftlich Widerspruch 
eingelegt werden. 

 
 
Hauskommunion 

Im Monat November bringen die Seelsorger 
und Hauskommunionhelfer unseren älteren 
und kranken Pfarrangehörigen die Haus-
kommunion.  

Wer gerne die Hl. Kommunion empfangen 
möchte und noch nicht in den monatlichen 
Plan aufgenommen ist, kann sich im 
Pfarrbüro Oberthal, Tel.-Nr.: 06854/8573, 
melden.  

Die Termine werden schriftlich mitgeteilt.   
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Die Feier der Taufe  

Liebe Pfarrangehörige, 

auch im Jahr 2026 werden in regelmäßigen 
Abständen Tauffeiern in unserer Pfarreien-
gemeinschaft stattfinden. 

Geplante Taufsonntage für 2026 sind: 

6. und 20. Dezember  

Bei diesen Tauffeiern werden – je nachdem, 
wie viele Anmeldungen es gibt – die Kinder 
aus mehreren Familien gemeinsam getauft, 
maximal sind es drei Familien pro Tauffeier. 

 

Wie geht das? 

• Sie finden die Termine für die Tauffeiern 
im Pfarrbrief sowie in den Namborner und 
Oberthaler Nachrichten. 

• Sie melden sich im Pfarrbüro für einen 
Termin an. 

• Das Pfarrbüro informiert Sie, welche 
Unterlagen für die Taufe benötigt werden. 

• Der Seelsorger, der die Taufe spendet, 
vereinbart mit Ihnen ein Taufgespräch. 
Dort wird über die Bedeutung der Taufe 
und auch über den Ablauf der Tauffeier 
gesprochen. 

 

Was ist sonst noch zu beachten? 

• Auch in den Messfeiern am Samstag und 
Sonntag sind Taufen möglich. 

Termine können über das Pfarrbüro 
vereinbart werden. 

• Wer in der Familie oder im Freundeskreis 
einen Priester oder Diakon kennt, der die 
Taufen spenden soll, wendet sich bitte an 
das Pfarrbüro, um einen Termin zu 
vereinbaren. 

Zu diesen Sonderterminen wird von Seiten 
der Pfarreiengemeinschaft kein Organist zur 
Verfügung gestellt.  
 
 
 

Die Bibel – ein Schatz?! 

Bild: Friedbert Simon, In: Pfarrbriefservice.de 

Das nächste Treffen ist am Montag, 
09.11.2026 um 18.30 Uhr im Jugendraum 
des Heinrich-Meffert-Hauses, Oberthal.  

Als Methode ist dann „Bible (= Bibel mit dem 
Wort Gottes ist Grundlage) Art (= gestal-
terisch durch Kunst mit dem Text 
auseinandersetzen) Journaling (= eine Form 
der Tagebuchführung) vorgesehen, die dann 
durch Gemeindereferentin Miriam Ritter 
angeleitet wird.  

Wenn Sie interessiert, aber an diesem Termin 
verhindert sind, dann melden Sie sich bitte 
telefonisch oder per E-Mail bei mir (Kontakt-
daten auf der Rückseite des Pfarrbriefs).  

Ihr Kooperator Pfr. Axel Huber 

 
 
Nächstes Planungstreffen 
„Gottesdienste? - mal anders!“:  

Das nächste Treffen findet am Dienstag, 
10.11.2026 um 19.30 Uhr im Jugendraum 
des Heinrich-Meffert-Hauses statt. 

Geplant ist ein Barbaragottesdienst in 
Oberthal. 

Wenn Sie interessiert, aber an diesem Termin 
verhindert sind, dann melden Sie sich bitte 
telefonisch oder per E-Mail bei mir (Kontakt-
daten auf der Rückseite des Pfarrbriefs).  

Ihr Kooperator Pfr. Axel Huber 
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Oasentag in Güdesweiler am 14.11.2026  
zu „Glauben bezeugen – Hoffnung teilen“ 

Das Motto des diesjährigen Diaspora-
sonntags „Glauben bezeugen – Hoffnung 
teilen“ ist eine Absichtserklärung. Und doch 
stellen sich dadurch Fragen: 

Was genau glaube ich? Wie kann/will/soll ich 
meinen Glauben bezeugen? Aus welcher 
Hoffnung lebe ich? 

Gemeinsam diesen Fragen nachzugehen, 
dazu soll dieser Nachmittag gleich einer Oase 
in der Wüste des Alltags den Raum bieten. 

Eingeladen sind alle Ehrenamtlichen und 
Interessierten ins Pfarrhaus, Güdesweiler um 
14:00 h. In der Pause gibt es Kaffee/Tee und 
Kuchen zur körperlichen Wellness. Abschluss 
ist die gemeinsame Sonntagsmesse am 
Vorabend in Güdesweiler, Kirche Christkönig. 

Zur besseren Planung bitte ich um 
Anmeldung im Pfarrbüro bis zum 11.11.2026. 

Ihr Kooperator Pfr. Axel Huber 

 
 
St. Anna Furschweiler 
 
Krippenausstellung am 22.11.2026 in der 
Kirche St. Anna Furschweiler  

Am Sonntag, 22. November lädt die 
Kirchengemeinde St. Anna und der Kirchbau-
verein Furschweiler zur 5. Ausgabe der 
Krippenausstellung in die Kirche in Fursch-
weiler ein.  

Nach dem tollen Erfolg in den letzten Jahren 
werden wieder zahlreiche Weihnachtskrippen 
zu bewundern sein.  

Zur Krippenausstellung laden wir die 
Bevölkerung aus Nah und Fern herzlich ein.  

Die Ausstellung kann von 13.00 bis 18.00 Uhr 
in der Kirche St. Anna besucht werden. Für 
das leibliche Wohl ist – wie schon in den ver-
gangenen Jahren – bestens gesorgt.  

Die Kirche wird wieder stimmungsvoll 
beleuchtet und während der Ausstellungs-
zeit erklingen musikalische Beiträge, die die 
Atmosphäre bereichern.  

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.  

Kirchbauverein und Kirchengemeinde  
St. Anna Furschweiler 

 
 
 
Einladung zum Weihnachtskonzert am 
12.12.2026 um 18.00 Uhr in der Kirche  
St. Anna Furschweiler 

 
Die Kirchengemeinde St. Anna in Fursch-
weiler lädt herzlich zum diesjährigen 
Weihnachtskonzert am 12. Dezember um 
18.00 Uhr ein.  

In der festlich geschmückten und stimmungs-
voll beleuchteten Kirche erwartet die 
Besucher ein abwechslungsreiches Programm 
für Groß und Klein. 

Im weiteren Verlauf des Konzertes wird noch 
eine Weihnachtsgeschichte vorgetragen – ein 
berührender Moment, der die Bedeutung des 
Festes noch einmal eindrucksvoll hervorhebt. 

Zum Abschluss erklingt gemeinsam „Stille 
Nacht, heilige Nacht“. Bei einem Glühwein 
und Kinderpunsch können alle Besucher den 
Abend in der warmen Atmosphäre der von 
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Kerzen erleuchteten Kirche ausklingen 
lassen. 

Organisiert wird das Weihnachtskonzert vom 
Lindenchor Furschweiler unter der Leitung 
von Patrick Litz und Lothar Thiel, die mit 
großem Engagement für einen unver-
gesslichen Abend sorgen. 

Die Gemeinde freut sich auf viele Gäste und 
einen stimmungsvollen adventlichen Abend. 

 
 
Christkönig Güdesweiler 
 
Caritas-Frauen Güdesweiler 

Zum Kaffeenachmittag laden wir recht 
herzlich für Donnerstag, 05.11.2026, um 
15.00 Uhr ins Pfarrhaus in Güdesweiler ein. 
Wir freuen uns auf euer Kommen. 

Caritas-Frauen Güdesweiler 

 
 
Erntedank Christkönig Güdesweiler 

Vielen Dank den Frauen, die den Altar mit den 
Früchten der Felder und ihren eigenen 
Gärten geschmückt haben und so einen 
würdigen Rahmen zum Erntedankamt 
geschaffen haben.  

Nach der Messe konnten gesegnete Bröt-
chen, gegen eine Spende zu Gunsten der 
Bolivienpartnerschaft, mit Nachhause ge-
nommen werden. 

Mariä Himmelfahrt Namborn 
 
Erntedankfest 

Am ersten Oktober Wochenende war es 
wieder einmal so weit, wir haben in unserer 
Kirche einen Erntedankaltar vorbereitet. Mit 
Obst und Gemüse aus unseren Gärten und 
einigen gespendeten Gaben haben wir in 
gemeinsamer Arbeit einen schönen 
Erntedankaltar bereitet.  

Am Sonntag im Gottesdienst wurden unsere 
vorbereiteten Gaben gesegnet und wir 
dankten Gott für die reiche Ernte. 

 
Vielen Dank allen Helfern und Spendern. 
 
 
Abschluss-Andacht an der Mariengrotte  

Am Mittwoch,  

7. Oktober haben wir 
den Abschluss 
unserer Marienan-
dachten an der 
Mariengrotte gefeiert.  

Bei schönem Wetter 
konnten wir gemein-
sam mit Pfarrer Axel 
Huber unsere letzte 

Andacht in diesem Jahr feiern.  

Wir bedanken uns bei allen Besuchern und 
besonders bei den Helfern, die diese An-
dachten weiterhin ermöglichen. 

Ein besonderer Dank gilt dem Ehepaar Albert 
und Ursula Thinnes, die immer alles für die 
Andachten vorbereiten und die Anlage 
pflegen. 
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St. Michael Gehweiler 
 
Erntedank 
Vielen Dank an alle Kinder für das 
Mitgestalten des Erntedankgottesdienst.  

Ein großes Dankeschön auch an Joshua und 
Luca Keller für die musikalische Unter-
stützung.  

 
Es war ein lebendiger Gottesdienst in dem 
auch die Gottdienstbesucher mit gym-
nastischen Übungen gefordert wurden.  

Danke auch an dieser Stelle für das tolle 
mitmachen.  

Liebe Grüße das Vorbereitungsteam 

 
 
St. Willibrord Baltersweiler 
 
Erntedankgottesdienst 2026 
St. Willibrord/ St. Bonifatius  

Am Samstag, 3. Oktober konnten die 
Gläubigen von St. Willibrord/St. Bonifatius 
einen würdevollen Erntedankgottesdienst unter 
der Leitung von Pfarrer Gerhard Seel begehen. 

Dank der tatkräftigen Mithilfe des Obst- und 
Gartenbauvereins wurde vor dem Altar eine 
bunte und reichhaltige Auswahl von Obst,- 
Garten- und Feldfrüchten präsentiert. 

Es gab aber noch einen weiteren Grund zu 
danken und zu gratulieren, denn mit diesem 
Gottesdienst sollte Pfarrer Gerhard Seel 
nachträglich auch zu seinem 80. Geburtstag 
beglückwünscht werden. 

Der Kirchenchor Cäcilia Baltersweiler gab 
auch aus diesem zweiten Grund mit seinem 
Chorgesang einen festlichen Rahmen zu 
diesem Gottesdienst. 

Das Pfarrteam St. Willibrord/St. Bonifatius 
gratulierte nach dem Gottesdienst im Namen 
der Kirchenmitglieder zu diesem runden 
Geburtstag und bedankte sich mit einem 
kleinen Präsent, ganz besonders bei Pfarrer 
Seel, der trotz seines Ruhestandes für sein  
Engagement auch weiterhin als Seelsorger 
für die Gläubigen zur Verfügung steht.  

Im Anschluss lud der Kirchenchor zur Über-
raschung der Kirchenbesucher und dem 
Geburtstagskindes noch zu einem kleinen 
Umtrunk mit einem Glas Wein und Finger-
food ein. Und somit endete ein rundum 
gelungener Ernte- und Dankgottesdienst.  

Das Pfarrteam St. Willibrord 

 
 
 
Firmgottesdienst mit Weihbischof Peters 

Am Sonntag, 13. September wurden in der 
Kirche St. Willibrord Baltersweiler 34 
Jugendliche im Alter von 15 bis 18 Jahre aus 
unserer Pfarrei Allerheiligen Oberthal 
Namborn im Rahmen eines Festgottes-
dienstes von Weihbischof Jörg Peters 
gefirmt.  

Durch die Firmung bestätigten die Jugend-
lichen ihre Taufe und die Zugehörigkeit zur 
katholischen Kirche und wurden somit zu 
„erwachsenen“ Katholiken.  
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Das Pfarrteam St. Willibrord gratuliert allen 
Firmlingen zu diesem Schritt und wünscht 
Ihnen und ihren Familien Gottes Segen.  

Ein besonderer Dank gilt den Firmlingen, die 
bei der Mitgestaltung des Gottesdienstes 
aktiv mitgewirkt haben. Ein weiteres 
Dankeschön all diejenigen, die hinter den 
Kulissen die bei der Vorbereitung und der 
Durchführung geholfen haben, dass es durch 
dieses Engagement eine würdige Feier 
wurde. 

Das Pfarrteam St. Willibrord 

 
 
 
St. Donatus Gronig 
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Pastoraler Raum St. Wendel 
 

Papstbesuch in Metz 

Gemeindereferentin Miriam Ritter organi-
sierte für Interessierte aus dem pastoralen 
Raum St. Wendel eine Fahrt zum Papst-
besuch nach Metz.  

Nachdem sich die Teilnehmenden bereits 
eine Woche vor der Fahrt kennenlernen 
konnten, machte sich die bunt gemischte 
Gruppe aus vielen Orten des pastoralen 
Raums und mit einer Altersspanne von 9 bis 
78 Jahren am Morgen des 28. Septembers 
auf in Richtung Frankreich.  

Gut zu erkennen waren vor allem die Kinder 
und Jugendlichen in den gelben und 
orangenen Warnwesten, die am Ende des 
Tages nur noch „Zitronen und Orangen“ 
gerufen wurden.  

Per Zug ging es – wie immer – mit reichlich 
Verspätung nach Saarbrücken und von dort 
aus nach Metz. Schon im gut gefüllten Zug 
und bei der Ankunft war zu spüren, dass die 
Stadt voller gut gelaunter und erwartungs-
freudiger Menschen war.  

Nach einem Interview mit der Saarbrücker 
Zeitung und einer sehr ordentlichen 
Sicherheitskontrolle, bezog die Gruppe ihren 
ausgewählten Platz am Place da la 
République in der Innenstadt. Es sollte sich 
zeigen, dass dieser Platz äußerst gut gewählt 
war, aber zunächst hieß es warten und Zeit 
überbrücken. Immerhin saß die Gruppe im 
Schatten und es gab sogar Sitzmöglichkeiten 
für die älteren Teilnehmenden.  

Die Zeit wurde genutzt um verschiedene 
Spiele zu spielen, ein Eis zu essen oder 
einfach miteinander zu „sprooche“.  

 
 

 

Ähnlich verspätet wie die Bahn war dann 
auch das Papamobil, aber gegen 15.15 Uhr 
war der große Moment gekommen: Papst 
Leo XIV. fuhr an der Gruppe vorbei und 
winkte ihnen zu. So eine lange Wartezeit, für 
so einen kurzen Moment. Aber gelohnt hat es 
sich allemal! Alle Teilnehmenden waren 
beeindruckt und begeistert.  

Der Platz erwies sich als perfekt: die Kinder 
standen in vorderster Reihe, die 
Erwachsenen standen ein Stück erhöht und 
alle hatten einen guten Blick auf den Papst.  

Voller Begeisterung machten sich alle 
gemeinsam auf den Heimweg, der trotz 
zweimaligem Umstieg, reibungslos 
funktionierte, sodass die Gruppe gegen 
19.00 Uhr im Pfarrheim St. Anna noch einen 
gemeinsamen kleinen Imbiss einnehmen 
konnte.  

Sicherlich wird dieser Tag allen 
Teilnehmenden in Erinnerung bleiben, nicht 
nur, weil der Papst so nah war, sondern auch, 
weil aus einer willkürlich zusammen-
gewürfelten Gruppe am Ende des Tages eine 
Gemeinschaft wurde, die gut aufeinander 
achtgab und sehr diszipliniert war.  

Danke an Miriam Ritter für die gute 
Organisation und an Henning Gramlich und 
Rita Schröder für das leckere Abendessen! 

Barbara Fuss 
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Anmeldelink: 
Licht für die Völker - Die Jesajatexte im Advent – Formular ausfüllen 

 

D I G I TA L E S  A N G E B O T  I M  A D V E N T  2 0 2 6 

„Licht für die Völker“ 
Die Lesungen des Jesajabuches im Advent – Lectio Divina 
 

Im Advent stehen biblische Texte aus dem Buch Jesaja im Mittelpunkt, die von 
Licht, Hoffnung und Orientierung sprechen.  

In dieser Online-Reihe werden ausgewählte Abschnitte mit der Methode der 
Lectio Divina gelesen und gemeinsam vertieft. 

Ein Einführungsabend führt sowohl in das Jesajabuch als auch in den Ablauf der 
Lectio Divina ein.  

An den vier folgenden Abenden nehmen sich die Teilnehmenden Zeit, die Texte 
aufmerksam zu lesen, einzelnen Worten und Bildern nachzugehen, eigene 
Zugänge zu entdecken und diese im ruhigen Austausch miteinander zu teilen. 

 

ABLAUF & TERMINE 

Umfang: 5 digitale Gruppentreffen via Videokonferenz 

Zeiten: Jeweils donnerstags, 19:00 – ca. 21:00 Uhr 

19. November: Digitales Start- und Informationstreffen 

26. Nov. – 17. Dez.: 4 inhaltliche Treffen in den Adventswochen 

 

Das Angebot richtet sich an alle Interessierten, die sich im Advent bewusst Zeit 
für biblische Impulse nehmen und die Methode der Lectio Divina 
kennenlernen oder weiter einüben möchten. 
 

ANMELDUNG & INFOS UNTER 

Oliver Besch  E-Mail: oliver.besch@bgv-trier.de  

Peter Holz  E-Mail: peter.holz@bgv-trier.de   Tel.: 01515 2935255 
 

Anmeldeschluss: 12. November 2026 
 

Eine Kooperation von: 
Pastoraler Raum Neunkirchen & Pastoraler Raum St. Wendel |  

Katholische Erwachsenenbildung (KEB) Saarbrücken | Das Bibelwerk, Stuttgart  

https://forms.office.com/e/mMNZT3Qt1f
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Pfarrei Allerheiligen Oberthal-Namborn  
im Pastoralen Raum (PastR) St. Wendel 

Leitungsteam im PastR: Dekan Klaus Leist und Dr. Justus Wilhelm 

Pfarrei Allerheiligen Oberthal-Namborn 

Steffesheck 3, 66649 Oberthal 

Leitender Pfarrer: Pater Ignasius Maros, SVD Tel.: 06854/7090570 oder 0151/41304920 

Pfarrbüro Oberthal 

Sekretärinnen:  Sibylle Klein, Doris Scherer, Anne Moeller 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 09.00 – 11.30 Uhr  und nach telefonsicher Vereinbarung 

Telefon:   06854/8573 

E-Mail:  pfarrbuero@oberthal-namborn.de Homepage: www.oberthal-namborn.de 

Bankverbindung 

Pfarrei Allerheiligen    Kreissparkasse St. Wendel IBAN: DE56 5925 1020 0120 6531 26 

 

Unsere Seelsorger/in im PastR:  

Chinnapparaj Selvarayar (Kooperator) 

Telefon: 0157/54435185 

E-Mail: chinnatrier2016@gmail.com  

Pfarrer Michael Jakob (Kooperator) 

Telefon: 0160/97369968 

E-Mail: michael.jakob@bgv-trier.de  

Pfarrer Axel Huber (Kooperator) 

Telefon: 06854/7090565 

E-Mail: axel.huber@bgv-trier.de 

Andreas Czulak (Diakon im Hauptberuf) 

Telefon: 06854/8530 

E-Mail: andreas.czulak@freenet.de  

Peter Holz (Gemeindereferent) 

Telefon: 0151/52935255 

E-Mail: peter.holz@bgv-trier.de  

Miriam Ritter (Gemeindereferentin) 

Telefon: 0160/6948610 

E-Mail: miriam.ritter@bistum-trier.de  

Christian Bauer (Pastoralreferent) 

Telefon: 0151/14791107 

E-Mail: christian.bauer@bistum-trier.de 

 

Redaktionsschluss für Messintentionen, Termine und Berichte: 

Dezember-Pfarrbrief  bis Mittwoch, 11. November 2026 

Januar-Pfarrbrief  bis Mittwoch, 9. Dezember 2026 

Für den Inhalt von Anzeigen und Berichten sind die jeweiligen Gruppen und Gruppierungen verantwortlich. 
 

Impressum 

Herausgeber: Pfarrei Allerheiligen Oberthal-Namborn   Auflage: 960 Exemplare 
 


